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  VORWORT




  




  WAS DIE GROßMUTTER AUS AFRIKA DAMALS NOCH WUSSTE




  Auf den Meerrettichbaum, den afrikanischen Wunderbaum angesprochen, musste ich verneinen, den kannte ich nicht. Kannte ich diese Pflanze doch nur unter dem Namen Moringa oleifera. Und das sehr gut. Unsere Großmütter verwendeten die Blätter, die Samen, die Rinde, einfach alles, kochten Tee, klärten das Trinkwasser, machten Aufgüsse und Pasten, streuten es auf das Essen. Wirklich jeder im Dorf wurde damit behandelt, ob die Knochen schmerzten, die Haut juckte, der Magen zwickte, der Darm einen quälte, die Männer bei der Feldarbeit sich verletzten, Schwangere mit ihren Beschwerden oder die Kinder Bauchweh hatten.




  Wir konnten damals die Wirkstoffe von Moringa oleifera noch nicht analysieren, aber Dank der modernen Wissenschaft ist heute bewiesen, dass unsere Großmütter zu Recht an die Heilwirkung dieser Pflanze glaubten.




  Unsere alten afrikanischen Frauen wurden mit ihrem Heilwissen belächelt, die Heilkraft der Pflanze geriet in Vergessenheit, da auch die westliche Medizin mit den gepressten Tabletten und Kapseln bevorzugt wurde.




  Glücklicherweise können wir heute Moringa oleifera mundgerecht zubereitet als Tablette, Kapsel oder Getränk zu uns nehmen. Und nun schätzen nicht nur Afrikaner, sondern Menschen in Europa, Asien, Amerika, überall auf der Welt das Gute, was die Natur uns schenkt.




  Togbe Cephas Bansah




  König von Hohoe Gbi Traditional Ghana
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  EINLEITUNG




  




  WIE ALLES BEGANN




  „Warum schreibst du ein Buch über Moringa?“




  „Möchtest du in Zukunft nicht mehr in deiner Praxis arbeiten?“




  „Ich möchte keinen Ehemann, der Kaffee verkauft!“ ...




  Diese Aussagen und Fragen hörte ich in den vergangenen Monaten immer wieder und ich bin dankbar dafür. Jedes Mal brachte mich die Konfrontation mit den kritischen Worten meiner Familie, Freunden, Bekannten und Kollegen dazu, mich selbst zu fragen, ob ich das wirklich möchte. Und jedes Mal lautete die Antwort klar und deutlich so, wie am 20. Dezember 2014:




  Ja, ich will!




  Ich will und zwar in guten wie in schlechten Zeiten, denn das ist der Deal.




  Für alle, die mich noch nicht persönlich kennen, möchte ich ein bisschen erklären, weshalb mich mein Umfeld so fragend anschaute, wenn ich meinen Kaffee mit Moringa vorstellte oder das Lifestylegetränk „Life“ an den Mann und die Frau bringen wollte.




  Ich war bisher der Hypnose-Guru. In meinen beiden Praxen in Mannheim und Oppenheim führe ich mit meinen Kollegen analytische Hypnosetherapien durch; gemeinsam mit dem bulgarischen Sprachwissenschaftler Petyo Angelov habe ich eine Methode zum Lernen von Fremdsprachen in 100 Stunden mit Hypnose entwickelt; im Jahr 2005 lief ich den Mannheim-Marathon, auf den ich mich zuvor 8 Monate ausschließlich mental durch Selbsthypnose vorbereitet hatte; bei einem Experiment im Jahr 2014 unterrichtete ich 100 Stunden am Stück 25 Hypnose-Workshops, ohne zu schlafen; 2012 und 2014 war ich Teamchef und Mentalcoach beim Race-Across-America, dem härtesten Radrennen der Welt; ich habe an mehreren Kliniken in Deutschland und Österreich die Mitarbeiter der Geburtshilfe in medizinischer Hypnose ausgebildet; meine Hypnosebücher sind der Maßstab moderner Hypnosetherapie – und doch gab es bei all diesen Aktivitäten immer wieder dasselbe Phänomen: Die Menschen und Unternehmen, mit denen ich zu tun hatte, kämpften ums Überleben.




  Meine Patienten füllen zu Beginn der Analyse einen Stresstest aus, in dem der Punkt „meine finanzielle Situation macht mir Sorgen“ von jedem Zweiten mit „ja“ beantwortet wird.




  Führungskräfte, die unsere Sprachtrainings besuchen, können sich kaum drei bis zehn Tage für den Kurs freinehmen, ohne ständig in den Pausen geschäftliche Dinge zu regeln. Dadurch verpufft die Wirkung des Trainings, weil der Kopf gedanklich ganz woanders ist.




  Ärzte, Heilpraktiker, Physiotherapeuten, Hebammen und andere Gesundheitsberufe unterliegen einem derartigen Arbeitsdruck, dass sie selbst immer öfter gesundheitliche Schäden erleiden. Angehörige von Berufsgruppen, die anderen Menschen zeigen sollen, wie man gesund bleibt, werden zunehmend kränker.




  Sportler, die sich einen Traum wie die Teilnahme am Race-Across-America erfüllen möchten, können sich nicht adäquat auf ihr Training konzentrieren, weil sie mit den Sorgen einschlafen, dass ihr Projekt ohne Sponsoren nicht finanzierbar ist.




  Manche Kliniken arbeiten an der Grenze des Vertretbaren, so dass es umso attraktiver wird, sich selbst um seine Gesundheit zu kümmern.




  Immer mehr Unternehmen schreiben rote Zahlen und das, obwohl die Lieblingsfarbe des Geschäftsführers schwarz ist.




  Dieses Phänomen zieht sich durch fast alle Branchen. Die Arbeit der Inkassobüros ist gefragter denn je, wobei diese sich eingestehen müssen, dass die Gläubiger nicht aus Unwillen, sondern aus Unvermögen die Zahlungsfristen versäumen. Das bedeutet: Die Menschen haben schlicht und einfach zu wenig Geld, um ihr Leben zu finanzieren. Ein großer Teil der Bevölkerung ist auf die nächste Gehaltszahlung angewiesen, um jeden Monat ihr Überleben sichern zu können, und hat in den meisten Fällen keine Rücklagen.




  Im Jahr 2006 kam ich zum ersten Mal mit Network-Marketing in Berührung. Aus meiner Kindheit kannte ich die legendären Tupperpartys meiner Mutter, allerdings fragte ich mich das eine ums andere Mal, weshalb sie die Abende lieber bei fremden Menschen verbrachte als bei uns. Heute weiß ich, dass sie die Auszeiten von uns Kindern sehr genoss und ich habe vollstes Verständnis. So schaute ich mir die Network Branche einige Jahre an und testete verschiedene Unternehmen. Allerdings kam ich rasch zu derselben Meinung wie der Großteil der Bevölkerung: Nichts für mich.




  Die Wende kam dann im Jahr 2013, als ich beschloss, die finanzielle Freiheit zu erreichen, weil




  ich jeden Klienten behandeln wollte, der meine Hilfe brauchte, ohne Rücksicht auf seine wirtschaftliche Situation nehmen zu müssen




  ich noch mehr freie Zeit mit meiner Familie und meinen Freunden verbringen wollte




  ich Tauchen lernen, den Sportbootführerschein, Klavierstunden nehmen, mehr Bücher lesen und den Garten intensiver pflegen wollte




  ich wissen wollte, wie es geht, um es interessierten Menschen ebenfalls zu ermöglichen




  ich als jemand bekannt sein wollte, der seine Rechnungen immer sofort und wenn möglich bar bezahlt




  ich ein schönes und schnelles Auto fahren wollte




  ich mir für mich und meine Familie stets die hochwertigsten Lebensmittel und eine erstklassige medizinische Versorgung gewährleisten wollte




  ich meinen Kindern die beste Schulbildung ermöglichen wollte




  ich mit meiner Familie an den schönsten Orten der Welt Urlaub machen wollte




  ich ein Krankenhaus in Ghana unterstützen wollte




  ich als pünktlicher und zuverlässiger Steuerzahler bekannt sein wollte




  ich wollte, dass meine Familie sorgenfrei leben und nachts gut schlafen kann




  ich mir alles kaufen können wollte, was ich möchte




  ich Arbeitsplätze für Tausende von Menschen schaffen wollte




  ich bei Vertragsverhandlungen stets in der stärkeren Position sein wollte




  ich jederzeit notwendige Gerätschaften im Haushalt anschaffen können wollte




  ich weiterhin so gesund und leistungsfähig sein wollte, wie ich bin




  ich in der Lage sein wollte, jedes Seminar bei jedem Trainer im Einzelcoaching buchen zu könne




  ich meine Familie finanziell absichern wollte




  ich eine sichere Investmentmöglichkeit gesucht habe




  ich meine Praxen stets modern und fortschrittlich einrichten wollte




  ich spontan mit meiner Frau ein verlängertes Wochenende in einer Stadt unserer Wahl verbringen wollte




  ich Urlaub machen wollte, wo und wie lange ich will




  ich der Meinung war, dass jeder Mensch die finanzielle Freiheit verdient




  Das war also meine Liste – Ihre sieht vielleicht etwas anders aus.




  Sie wissen bestimmt, dass es keine sicheren Arbeitsplätze gibt. Ihr Arbeitgeber wird sich nicht um Sie kümmern, wenn Sie Ihre Träume verwirklichen möchten. Der Staat übrigens auch nicht. Niemand wird sich um Sie kümmern, wenn Sie es nicht tun.




  Als Nächstes erstellte ich also eine Liste von Menschen, von denen ich dachte, dass sie bereits dort sind, wo ich hin wollte. Mein Ziel war es, diese Personen zu treffen und mir erklären zu lassen, welche Wege und Maßnahmen zur finanziellen Freiheit führen. Bei meiner Auswahl achtete ich genau darauf, dass sich meine Situation mit der meiner Mentoren vergleichen ließ. Ich wollte z.B. keinen nikotinabhängigen Workaholiker zum Vorbild. Meine Mentoren mussten männlich sein, angemessen Zeit mit der Familie verbringen, körperlich und psychisch gesund sein sowie finanziell unabhängig. Zu meinem Erstaunen war das einfacher als gedacht und so bekam ich das




  Feedback von neun verschiedenen Millionären.




  Unter diesen neun Personen war kein einziger Angestellter. Jeder war selbständig und alle arbeiteten nach derselben Regel: Nicht die Leistung wird bezahlt, sondern die Wirkung! Der Schweizer Unternehmercoach Hans-Peter Zimmermann stellt hierzu folgende Formel auf:




  Wirkung = Qualität der Arbeit × Energieeinsatz × Massenwirkung




  Ich lernte von meinen Mentoren, dass es wenig sinnvoll ist, Zeit gegen Geld zu tauschen, sondern der Fokus von Anfang an auf passives Einkommen gerichtet sein muss, wenn man finanziell unabhängig werden möchte.




  Hier schloss sich der Kreis, denn Massenwirkung + passives Einkommen = Network-Marketing.




  Donald Trump antworte in einem Interview mit David Letterman auf die Frage „Was würden Sie tun, wenn Sie heute alles verlieren und nochmal bei null starten müssten?“ mit dem Satz:




  „Ich würde mir ein gutes Network-Marketing Unternehmen suchen und dort starten!“




  Als darauf das Publikum zu lachen begann, meinte er nüchtern:




  „Aus diesem Grund sitzen Sie im Publikum und ich hier vorne!“




  Robert T. Kiyosaki bezeichnet Network-Marketing als das Geschäft des 21. Jahrhunderts und der Wissenschaftler Prof. Dr. Michael M. Zacharias stellt in seinem Buch „Network-Marketing. Beruf und Berufung“ dar, dass statistisch nur 23 % Network-Marketing hauptberuflich betreiben. Bei dieser Gruppe verdienen jedoch mehr als die Hälfte der Tätigen über 2.000,- EUR und mehr und




  18% haben ein Jahreseinkommen von über 100.000,- EUR. Gleichzeitig bedeuten diese Zahlen, dass Ihnen 77% aller Networker erzählen werden, dass es nicht funktioniert. Halten Sie sich von diesen Leuten fern und suchen Sie die Vollzeit-Networker. Eine Arztpraxis, Anwaltskanzlei, ein Friseurgeschäft oder eine Autowerkstatt kann auch nicht nebenbei betrieben werden, wenn man davon leben möchte. Ich habe in den vergangenen 15 Jahren über 1.000 Menschen betreut, die sich selbständig gemacht haben. Nur diejenigen, die Vollzeit in ihrem Traumberuf arbeiten, können davon leben.




  Allerdings sind die meisten Selbständigen keine Unternehmer, d.h., sobald sie nicht arbeiten, weil sie im Urlaub oder krank sind, verdienen sie kein Geld. Der Unternehmer verdient an der Arbeit anderer mit. Jeder Networker ist ein potenzieller Unternehmer. Alle Werbefachleute, Selbständige und Unternehmer wissen, dass Mundpropaganda die wertvollste Werbung darstellt. Im Network Marketing nutzen wir genau diese Mundpropaganda, um das Geschäft erfolgreich aufzubauen.




  Es zeigte sich also, dass Network-Marketing ein Thema ist, mit dem ich mich intensiver beschäftigen sollte, weil es mir am sichersten zur finanziellen Freiheit verhelfen würde. Außerdem lernte ich in dieser Zeit einige hauptberufliche Networker kennen, die meine Sicht auf diese Unternehmensform grundlegend veränderten. Jetzt war nur die Frage, welches Network für mich persönlich am attraktivsten ist.




  Im September 2014 lernte ich im Rahmen eines Sprachtrainings Bernhard Würfler kennen, der gerade dabei war, ein Network auf der Basis von Moringa zu starten. Zu diesem Zeitpunkt konnte ich mit dem Begriff „Moringa“ zunächst sehr wenig anfangen. Nach einigen Recherchen im Internet kam ich zu der Erkenntnis, dass es sich hierbei um eine Art Salat handeln muss, der in Afrika auf Bäumen wächst. Zumindest las ich überall von den positiven Wirkungen, welche die Blätter des Baumes auf die Gesundheit von Mensch und Tier haben sollen.




  Als Unternehmer glaube ich nicht an Wunder und so recherchierte ich weiter. Es stellte sich heraus, dass man mit Moringasamen verunreinigtes Wasser trinkbar machen konnte, und so bestellte ich sogleich Samen, um das live und unter Zeugen zu prüfen. Mein Testobjekt war eine Cola und es funktionierte (Colafans mögen mir verzeihen, dass ich ihr Getränk als verunreinigtes Trinkwasser bezeichne).




  Meine Neugier war geweckt und so schrieb ich 60 Personen aus meinem unmittelbaren Umfeld an – alles seriöse Ärzte, Heilpraktiker, Apotheker und Ernährungsberater, um mich nach deren Erfahrungen mit Moringa zu erkundigen.




  Das Ergebnis überraschte mich: 50 % der Befragten kannten Moringa und hatten durchweg positive Erfahrungen mit Kapseln, Pellets, Tee o.ä. gemacht. Nun wich meine Neugier dem unternehmerischen Interesse und ich befragte einige Experten zu dieser Pflanze.




  Das Resultat: Ein Network mit Moringa als Produktschwerpunkt war das Beste, was mir passieren konnte.




  Ich registrierte mich also als Teampartner bei der Firma Moringa Life und bestellte direkt ein großes Paket, um das Business zu starten. In den darauffolgenden drei Monaten habe ich meinen bisherigen Hauptjob so weit umgestaltet, dass ich ausreichend Zeit für mein Moringa Business aufbringen konnte. Wie es dann weiterging, erkläre ich Ihnen auf den nachfolgenden Seiten. Auch die wichtigsten Fragen zu Moringa werde ich beantworten.




  Doch lassen Sie mich die Aussagen von oben kommentieren:




  Ich schreibe kein Buch über Moringa. Ich schreibe ein Buch darüber, wie man gesund ein Business auf der Basis von Produkten mit Moringa aufbauen kann.




  Ich werde weiterhin in meiner Praxis arbeiten. Diese Arbeit macht mir Spaß und warum soll ich mit etwas aufhören, das mir Freude bereitet. Ich werde nur zukünftig noch entspannter und professioneller mit meinen Klienten arbeiten können. Wäre es Ihnen nicht auch lieber, z.B. von einem Arzt behandelt oder operiert zu werden, der es sich erlauben kann, nur vier Stunden am Tag zu arbeiten und somit frisch erholt, ausgeruht, motiviert und gut gelaunt in die Behandlung kommt, als von einem, der vor lauter Überstunden kaum die Augen offen halten kann?




  Meine Frau ist nicht mit einem Mann verheiratet, der Kaffee verkauft, sondern mit einem Mann, der Kaffee mit Moringa trinkt, ihr morgens schwarzen Tee mit Moringa ans Bett bringt, seinen Freunden den Lifestyle-Drink „Life“ serviert, 15 Moringa Pellets pro Tag zur Erhaltung der Gesundheit konsumiert und das jedem erzählt. Als Ehepaar wissen wir, dass wir einander nicht immer verstehen müssen, um uns trotzdem zu lieben, und nachdem ich ihr versprochen habe, dass wir unsere Tochter nicht „Moringa“ taufen, konnte sie sich mit meinem neuen Business anfreunden und die Vorteile genießen. Letzte Woche bestellte sie sogar im Restaurant „Life“ und tat ganz erstaunt, als der Kellner zugeben musste, dass er von diesem Getränk noch nie gehört hatte. „Dann geben Sie mir mal Ihre E-Mail Adresse“, war ihre Antwort.




  Begleiten Sie mich nun auf eine faszinierende Reise in die Welt des gesunden Unternehmertums mit dem Ziel, Ihre Gesundheit und Ihre Finanzen zu optimieren. Es lohnt sich!




   




  Sven Frank




  Oppenheim im August 2015
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  BUSINESS




  




  FÜNF GESCHICHTEN - FÜNF SCHICKSALE - FÜNF LÖSUNGEN




  AUF DER SUCHE NACH DEM SINN DES LEBENS




  KLAUS UND SABINE




  Klaus und Sabine arbeiten beide bei einer Bank und obwohl sie den ganzen Tag von Geld umgeben sind und ihre Kunden in Fragen zur Geldanlage beraten, haben sie die finanzielle Freiheit noch nicht erreicht. Das macht auch nichts – finden sie –, denn dadurch, dass beide berufstätig sind, verfügen sie über ein gemeinsames Einkommen, das beiden ein schönes Leben ermöglicht. Sie fahren dreimal pro Jahr in den Urlaub, gehen in ihrer Freizeit ihren Hobbys nach und gönnen sich gutes Essen, stilvolle Kleidung und schnelle Autos. Die beiden haben sich auf der Arbeit kennengelernt und sind nun seit drei Jahren ein Paar. Sie beschließen ihre beiden Mietwohnungen zu kündigen und gemeinsam ein Haus zu kaufen. Sechs Monate später folgt die Hochzeit und kurz darauf ist Sabine schwanger. Alles läuft nach Plan – ein Bilderbuchleben.




  Weil Klaus und Sabine ihre Finanzen vorbildlich im Griff haben, wissen sie genau, wie viel Geld sie durch Sabines Schwangerschaft und Elternzeit kompensieren müssen und haben ausgerechnet, dass ihre Ersparnisse ausreichen, um diese Zeit ohne Einbußen zu überstehen. Alles läuft nach Plan und die beiden genießen das Leben in jeder Hinsicht. Während der Schwangerschaft hört Sabine zum ersten Mal von Moringa und bekommt von ihrer Hebamme dieses Buch zu lesen. Der Inhalt fasziniert sie dermaßen, dass sie das Buch nicht nur an einem Tag durcharbeitet, sondern auch Klaus zum Lesen gibt. Beide beschließen, dass sie sich in Zukunft nicht nur auf ihr Glück verlassen wollen, sondern auch einen Plan B starten möchten, solange der Plan A noch funktioniert. Sie lassen sich von ihrer Hebamme mit einem großen Paket registrieren und konsumieren fortan die Produkte. Klaus trinkt den Kaffee im Geschäft, Sabine trinkt den Vitality-Tee und beide optimieren ihr Wohlbefinden mit Moringa-Kapseln. Sabine unterstützt damit ihren Nährstoffbedarf während der Schwangerschaft und Klaus hält so den zunehmenden Druck im Geschäft besser aus.




  Außerdem erzählen sie ihren Freunden und anderen Schwangeren von den positiven Eigenschaften der Produkte. Das Moringa Business läuft nebenher und Sabine nutzt die Elternzeit für Kaffeepartys mit anderen Müttern, die sie beim Babyschwimmen oder PEKIP trifft. So gelingt es ihr, einen attraktiven Ausgleich zum Alltag mit Baby zu finden und sich nebenbei ein kleines Zubrot zu verdienen. Nach sechs Monaten hat sie auf diese Weise schon ein paar Euro im Monat übrig und ihre Produkte sind refinanziert.




  Dann kommt die Bankenkrise und Klaus verliert seinen Job. Die Abfindung reicht für ein paar Monate und Klaus hat wenig Perspektiven, in seinem alten Beruf etwas zu finden. Nach reiflicher Überlegung beschließen die beiden, dass Klaus das Moringa-Geschäft ab sofort in Vollzeit betreibt und Sabine ihn dabei unterstützt. Sie schreiben einen Businessplan und starten durch. Jetzt sind beide Unternehmer auf dem Weg zur finanziellen Freiheit.
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